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als Beleg dafür; auch zeigt daffelbe, wie man durch in geeigneter Weife angebrachtes 

Zierwerk das magere Ausfehen der feither vorgeführten Wendeltreppen vermeiden 

und einen künfllerifchen Anforderungen entfprechenden Eindruck erzielen kann. 

Wie aus Fig. 395 zu erfehen, ift jene Zufammenfetzung der Gitterträger gewählt, welche in Art. 96 

(S. 134) als zweckmäfsig bezeichnet worden ift: abwechfelnd wagrechte und lothrechte Gitterftäbe, die zur 

Befeftigung der Trittftufen, bezw. der Setzftufen und der Geländerftäbe fich trefflich eignen. Die Be- 

feftigung der Setzftufen an die aus einem fchmiedeeifernen Rohre gebildete Spindel mittels kurzer Winkel- 

eifenftücke ift aus zwei Theilabbildungen zu entnehmen. 
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